
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Silbergrasflur 0,8 km sw. Altwarp

Binnendüne auf glazilimnischen Beckensanden

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Altwarp

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

05
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Vegetationseinheiten
flechten- und moosreiche Silbergrasflur, Habichtskraut-Sandseggenflur, Landreitgras-Sandseggenflur, Rotschwingel-Rotstraußgrasflur,
Honiggras-Rotschwingelrasen

OD GHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01750

X

Der Biotop entwickelte sich auf einer Rabatten-Kiefernkulturfläche. Auf trockenen bis mäßig trockenen, nährstoffarmen bis mäßig 
nährstoffreichen, sandigen Substraten entwickelte sich ein Komplex aus einer Silbergrasflur und einem Sandmagerrasen. Eine Landreitgras-
Sandseggenflur ist entlang des nordöstlichen Biotoprandes ausgebildet und stößt hier kleinflächig an einen von Nordwest nach Südost 
verlaufenden, nicht befestigten Weg. Weiter zur Biotopmitte schließt sich eine Habichtskraut-Sandseggenflur mit Kleinem Habichtskraut, 
Sand-Strohblume, Rot-Straußgras und Gemeiner Schafgarbe an.  Den größten Anteil an der Biotopfläche hat die flechten- und moosreiche 
Silbergrasflur mit Glashaar-Widertonmoos (Polytrichum piliferum) und Rentierflechte (Cladonia spec.), Bauernsenf, Gemeiner Grasnelke und 
Feld-Beifuß. Sie nimmt den südwestlichen Teil des Biotops ein. In den Rabattengräben entwickelte sich im Bereich der Silbergrasflur eine 
Rotschwingel-Rotstraußgrasflur. Im Süden zieht sich kleinflächig ein Honiggras-Rotschwingelrasen in den Biotop hinein. Großflächig wird der 
Biotop von einer Ruderalen Kriechflur umgeben, im Nordwesten stößt er an einen Eichenwald.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex arenaria Corynephorus canescens Polytrichum piliferum

Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Cladonia spec. Festuca rubra
Hieracium pilosella Pleurozium schreberi

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Artemisia campestris Avenella flexuosa
Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium
Holcus lanatus Pinus sylvestris Teesdalia nudicaulis


